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Rathaus (Landsgemeindeplatz 2) 
 
Als letzter grosser Steinpalast am Dorfplatz 1802–05 durch Konrad Langenegger erb. Wohn- und 
Geschäftssitz von Landammann und Textilhandelsherr Jakob Zellweger-Zuberbühler (1770–
1821), seit 1841 Rathaus, heute Sitz von Polizei und Gericht. Klassiz. Palast mit streng 
gegliederten Haupt- und Seitenfronten, Attikageschoss und steilem Walmdach. Prächtiger, 
zweigeschossiger Fest- und Bibliothekssaal (heute Obergerichtssaal), durch mehrfarbige 
Wandsäulen aus Stuckmarmor gegliedert und durch eine umlaufende Galerie unterteilt; unten 
Standesscheiben von 1601, in der Galerie Porträtfolge von Landammännern seit 1597 (älteste 
Originale, von Herisau aus Platzmangel nach Trogen verlegt; s. Herisau). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Information zu Trogen 
 
Dorf- und Landsgemeindeplatz. Einzigartig durch das Zusammenwirken von herrschaftlichen 
Steinbauten mit typisch appenzellischen Holzhäusern und der frühklassizistischen Kirchenfassade 
mit dreigeschossiger Säulenkulisse. 1998–2000 Projektstudie Neugestaltung Dorfplatz von Luigi 
Snozzi, 2000ff. von Peter Quarella. Genauso wie die Fam. Zellweger und deren Anverwandte vom 
17. bis ins 19. Jh. die Wirtschaftsgeschichte von Trogen dominierten (weltweiter Leinwandhandel 
vorab im 18. Jh.) und höchste politische Ämter bekleideten, prägten sie auch die Baugeschichte 
des hist. Hauptortes von Ausserrhoden. Bedeutendes Ortsbild. 
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